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Amtsbericht 2009 - Bericht der Geschäftsprüfungskommission

1. Einleitung

Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) hat gemäss § 24 Abs. 2 des Geschäftsreglemen-
tes für den Einwohnerrat die Aufgabe, den vom Stadtrat erstellten Amtsbericht zu prüfen und
dem Einwohnerrat darüber Bericht zu erstatten. Das Büro des Einwohnerrates hat den
Amtsbericht 2009 mit Beschluss vom 21. April 2010 an die GPK zur Vorberatung überwies-
en.
Die Departementsberichte wurden in Spiegelung des Jahresprogrammes und nach Beant-
wortung der schriftlichen Fragen an den Stadtrat und an die Stadtverwaltung, ergänzt durch
ein persönliches Gespräch mit Vize-Stadtpräsidenten Lukas Ott, bearbeitet und hinterfragt.

2. Form

Der Amtsbericht 2009 ist sachlich, sauber, übersichtlich und verständlich.. Die Nummerie-
rung/Punkte/Departemente zwischen Jahresprogramm und Amtsbericht wurden nach Jahren
endlich identisch geführt.

3. Inhalt

Den im Jahresprogramm 2009 (Nr. 2008/31) erwähnten Punkten wurde im Amtsbericht
Rechnung getragen. Bei Unklarheiten hat die GPK beim Stadtrat und bei der Stadtverwal-
tung nachgefragt, worauf diese die Angaben gemäss beilegendem Fragebogen mit den
nötigen Antworten ergänzten. Ebenso erfolgte eine Fragerunde im Beisein von Vize-Stadt-
präsident Lukas Ott an der Kommissionssitzung vom 06. Mai 2010. Im Zuge dieser Amtsbe-
richt-Prüfung wurden keine gravierenden Mängel festgestellt.

4. Kommentar

Der Amtsbericht zeigt grösstenteils präzise auf, was passiert ist bzw. was noch ausStehend
ist. Angaben über kritische Hinterfragungen sind weiterhin wünschenswert. Positiv zu er-
wähnen ist, dass auf Lösungsansätze bei nicht erreichten Zielen eingegangen wurde, was
zusätzliche Fragen und Zeit ersparte. Im sozialen Bereich sind auch die zukunftsorientierten
Informationen gerne gesehen und vermehrt einzubringen. Die Kampagne "Blyb suuber -
mach mit" bedarf für eine positive Wendung vermehrter Ideen und Initiativen.
Der Amtsbericht 2009 wurde lebendiger dargestellt und ist näher am aktuellen Stand. Auf
diese Weise wird der Amtsbericht gerne gelesen und wiedergibt ein interessantes und kor-
rektes Bild über erledigte Arbeiten. Dieser zeigt gleichzeitig auf, was mit zeitlicher Verschie-
bung erledigt werden solL.
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5. Dank

Die Aussagekraft und die übersichtliche Aufmachung zu den Zielsetzungen, vor allem auch
zu den Zukunfts-Äusserungen, sind sehr gut gelungen. Ebenfalls dienlich sind die erhaltenen
Antworten, die interessanten schriftlichen und mündlichen Zusatzinformationen mit klaren
Aussagen.

Die Gestaltung des Jahresprogramms und des Amtsberichtes sind in Zukunft beizubehalten.

Die GPK dankt dem Stadtrat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung so-
wie Personen der Nebenbehörden für die geleistet Arbeit.

6. ANTRAG der Geschäftsprüfungskommission

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrat einstimmig, den
Amtsbericht 2009 zu genehmigen.

Dies verbunden mit dem Wunsch, dass auch in Zukunft die Form, Gestaltung und die detail-
lierte Aussagekraft beibehalten wird. Falls möglich, ist die Aussagekraft der Antworten be-
reits im Amtsbericht wiederzugeben.

Namens der Geschäftsprüfungskomission

sig. Dieter Epple, Präsident GPK

Liestal, 06.126. Mai 2010

BeilaQe:

Fragebogen GPK mit Antworten StadtraWerwaltung, Fassung vom 06.111.05.2010
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